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Handlungsmöglichkeiten der öffentlichen Hand 

1. Warum preisgünstiger Wohnraum?  

2. Wer stellt den Wohnraum bereit? 

3. Welche Handlungsmöglichkeiten hat die öffentliche Hand? 

4. Welche Erfahrungen wurden gemacht?  

5. Was ist die Rolle der öffentlichen Hand? - Fazit 
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Warum preisgünstiger Wohnraum? 

«Mit der Förderung wird eine gute soziale Durchmischung 

unterstützt.»  

Bernard Woeffray, Leiter der Abteilung Stadtplanung Nyon  

 

«In den Genossenschaften wohnen in der Regel Leute, die 

sich in irgendeiner Form in der Gemeinde engagieren.»  

 Andreas Tanner, Leiter Liegenschaften Küsnacht 

 

«Ftan hat heute wieder einen guten Generationenmix und 

kann die Schule langfristig erhalten.»  

Reto Pedotti, Gemeindepräsident Ftan 
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Handlungsmöglichkeiten der öffentlichen Hand 

1. Warum preisgünstiger Wohnraum?  

2. Wer stellt den Wohnraum bereit? 

3. Welche Handlungsmöglichkeiten hat die öffentliche Hand? 

4. Welche Erfahrungen wurden gemacht?  

5. Was ist die Rolle der öffentlichen Hand? - Fazit 
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Wohnungen nach Eigentümertyp (2000) 
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Daten: BfS 2010 



Akteure auf dem Wohnungsmarkt 
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Handlungsmöglichkeiten der öffentlichen Hand 

1. Warum preisgünstiger Wohnraum?  

2. Wer stellt den Wohnraum bereit? 

3. Welche Handlungsmöglichkeiten hat die öffentliche 

Hand? 

4. Welche Erfahrungen wurden gemacht?  

5. Was ist die Rolle der öffentlichen Hand? - Fazit 
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Aufbereitung als Broschüre 
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Viele Wege führen zum Ziel 
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Handlungsmöglichkeiten der öffentlichen Hand 

1. Warum preisgünstiger Wohnraum?  

2. Wer stellt den Wohnraum bereit? 

3. Welche Handlungsmöglichkeiten gibt es? 

4. Welche Erfahrungen wurden gemacht?  

5. Was ist die Rolle der öffentlichen Hand? - Fazit 
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5 Massnahmen: 

• Abgabe von Land an Genossenschaften 

• Kommunaler Wohnungsbau 

• Verhandlungen 

• Beratung 

• Nutzungsprivilegien als Anreiz (im Aufbau) 

Küsnacht (ZH) Genossenschaften als Partner 
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«Auch wenn es ganz objektiv betrachtet 

nur ein Tropfen auf dem heissen Stein ist, 

lohnt es sich.» 

 

Andreas Tanner, Leiter Liegenschaften Gemeinde 

Küsnacht 
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Ftan (GR) – Verpflichtung der Eigentümer 
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Lenken 

•  Bauverpflichtung und Kaufrecht  

Finanzieren  

• Günstige Abgabe von Land im Baurecht an Familien 

• Gründung einer Genossenschaft und Darlehen an 

diese 

Kommunizieren  

• Verhandlungen mit Grundeigentümern über 

Kaufrechtsverträge 
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«Für Ftan hat sich die Förderung von 

preisgünstigem Wohnraum gelohnt. Ftan 

hat heute wieder einen guten 

Generationenmix und kann die Schule 

langfristig erhalten.» 

 

Reto Pedotti, Gemeindepräsident Ftan 
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Gewinn für Gemeinden… und Private?  
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Gemeinde am Zürichsee - Ausnützungsbonus 

  MFH mit Marktmieten MFH gemäss Bonus 

preisgünstiges Wohnen 

Ausnützungs-

bonus 
- ≈ 10 % 

Anteil 

Kostenmiete 
-     30 % 

 

 

 

 

 

Residualwert 

[CHF / m²] 1‘300 CHF 1‘300 CHF 
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Handlungsmöglichkeiten der öffentlichen Hand 

1. Warum preisgünstiger Wohnraum?  

2. Wer stellt den Wohnraum bereit? 

3. Welche Handlungsmöglichkeiten gibt es? 

4. Welche Erfahrungen wurden gemacht?  
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Was ist die Rolle der öffentlichen Hand? - Fazit 

 

 
1. Die Gemeinde ist der wichtigste öffentliche Akteur 

2. Preisgünstiger Wohnraum unterstützt verschiedene 

kommunale Ziele 

3. Eine breite Palette von Massnahmen steht zur Verfügung 

4. Die Rolle der Gemeinde und die Massnahmen sind von den 

Zielen abhängig 

5. Die Zusammenarbeit mit weiteren Akteuren ist zentral 

6. «Begleitmusik» ist für das Gelingen wichtig 

Kommunikation, Vermietungsrichtlinien, aktive Bodenpolitik 

7. Günstiger Wohnraum entsteht nicht von heute auf Morgen 
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

24 

Lukas Beck  

Ernst Basler + Partner AG 

Mühlebachstrasse 11 

8032 Zürich 
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